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In St. Ottilien ist wieder Zirkus

Alle drei Jahre erwacht der Circus Sankt Ottilien. Dann präsentieren Schülerinnen und Schüler

des Rhabanus-Maurus-Gymnasiums ihr artistisches Können.

Von Romi Löbhard

St. Ottilien Wenn dem weithin sichtba-

ren Turm der Klosterkirche Sankt Otti-

lien die bunte Spitze eines riesigen Zir-

kuszelts Konkurrenz macht, wenn auf

dem Parkplatz vor der Klostergaststätte

lange LKW-Auflieger den Platz verklei-

nern, wenn laute Musik die Luft vibrie-

ren lässt, wenn einem ständig Kinder

und Jugendliche begegnen, die über

die Parkfläche Richtung angrenzender

Wiese eilen, dann ist – Kenner der Sze-

ne wissen es längst – Circus Sankt Otti-

lien.

Alle drei Jahre steigt das Fest, das längst

ein Klassiker und so etwas wie eine

fünfte Jahreszeit ist im Klosterdorf. Wo-

bei Jahreszeit tiefstapeln wäre, denn

im Rhabanus-Maurus-Gymnasium lau-

fen die Vorbereitungen schon das gan-

ze Schuljahr über. Es werden Ideen für

Auftritte gesammelt, Nummern einge-

übt, eine Auswahl an Musikerinnen und

Musikern aus dem Schülerblasorches-

ter probt als Circusband. Und es haben

sich Teams für Organisation, Technik,

Backstage und Weiteres gebildet.

Ist das große Zirkuszelt aufgestellt, be-

ginnt die heiße Phase. Erarbeitete Num-

mern, Technik, Arbeitsabläufe können

dann am Originalschauplatz getestet

und bei Bedarf optimiert werden. Ei-

nen ersten Vorgeschmack auf das, was

Besucherinnen und Besucher beim Cir-

cus-Besuch erwarten können, wurde

bei der Pressevorstellung serviert. Ei-

ne altersmäßig bunt gemischte Truppe

präsentierte Rope-Skipping auf Einrä-

dern, heiß war Square Dance mit Beyon-

cé Hit und Disco Nummer. Dabei konn-

te auch die Technik letzte Einstellungen

an ihren Reglern vornehmen.

Zuvor sprach mit Zirkusdirektor Martin

Metz und Programmdirektorin Kirsten

Heithoff ein bewährtes Team über das

gut einwöchige Programm des diesjäh-

rigen, mittlerweile 11. Circus Sankt Ot-

tilien. Beide sind das siebte Mal bei dem

Fest aktiv dabei. Sportlehrerin Heithoff

hat Schülerin Fiona an ihrer Seite, sie ist

im rund 25-köpfigen Orgateam „Mane-

ge frei“ aktiv. „Wir sind für alles rund

um die Veranstaltungen da“, erklärt Fio-

na. Die Schülerin ist zusätzlich bei einer

der heuer 56 Nummern aktiv und Teil

des Technikteams.

Für Martin Metz ganz besonders ist

die Verbindung zur Erzabtei. „Wir sind

der weltweit einzige Klosterzirkus“,

schwärmt der Mathelehrer. Natürlich

macht wie bisher auch, Erzabt Wolf-

gang Öxler mit. Für ihn setzt der Circus

als Gemeinschaftsprojekt von Schule,

Kloster und etlichen Klosterbetrieben

ein Zeichen gegen den Trend aktueller

gesellschaftlicher Strömungen mit Se-

parierung und Vereinzelung von Perso-

nen und Bevölkerungsschichten. Das ist

für den Kirchenmann eine wahre Froh-

botschaft und er ist der festen Über-

zeugung, dass die Freude der Akteure

beim Auftritt wie stets auf das Publikum

überspringt. Wie sein Auftritt aussehen

wird? Das will der Erzabt nicht verraten.

„Es ist eine gefährliche Nummer“, gibt

er dann doch schmunzelnd preis, und

„ich werde zum Schweigen gebracht.“

Sportlich und lustig wird laut Kirsten

Heithoff die Lehrernummer werden;

drei viertel des Kollegiums seien ab-

wechselnd daran beteiligt. Besonders

erfreulich: Dank finanzieller Unterstüt-

zung durch Missionsprokura und Alum-

nis kann auch eine Gruppe der von den

Missionsbenediktinern im Zululand ge-

gründeten Ikamana Highschool mit lan-

destypischen Tänzen beim Circus auf-

treten.

So eine Veranstaltung könne natürlich

nur passieren, betont Zirkusdirektor auf

Zeit Martin Metz, wenn 500 oder 600

Leute aktiv mitarbeiten. „Der Zuschauer

sieht nur die Auftretenden“, sagt Metz,

dabei seien wesentlich mehr Personen

aktiv. Und das nicht nur bei der Technik

oder der Organisation der Veranstal-

tung, zwingend notwendig seien auch

Sanitäter, Müllsammler, Parkplatzein-

weiser oder „Lehrerkollegen, die sich

fürs Klo putzen nicht zu schade sind“.

Tradition hat der Jahrmarkt auf dem Ge-

lände rund um das Zirkuszelt. 35 Bu-

den seien heuer bestückt. Laut Martin

Metz ist altbewährtes, typisches vertre-

ten. „Wir arbeiten ständig an Verbesse-

rungen, um die Schlangen an den Es-

sensständen nicht zu lang werden zu

lassen.“ Bei den Spielen gebe es heu-

er etwas Neues. Neu sei auch eine Eis-

bude mit offenem Eis für Kugeln. Be-

treut wird diese vom Lehrerkollegium,

das damit ebenfalls neu auf dem Jahr-

markt vertreten ist.

Zum Programm: 90 Prozent der Plät-

ze bei den Veranstaltungen sind laut

Martin Metz reserviert. „Für Laufkund-

schaft halten wir aber stets Karten zu-

rück.“ Noch nicht ganz ausreserviert

sind die Schlagwerkformation „Hexa-

gon“ am 23. Juli um 20 Uhr und der „Cir-

cus Arena Nostalgica“ am 19. Juli um 19

Uhr.

Mit Letzterem werden Erinnerungen

geweckt an 34 Jahre Circus Sankt Ot-

tilien. Die Erfinder seien da, alte, er-

folgreiche Nummern wurden dafür aus

der Mottenkiste geholt. Premiere für

die 16 Circus-Vorstellungen ist am Frei-

tag, 18. Juli um 19 Uhr. Für das Warmup

einen Tag um 20 Uhr vorher konnte

die Indie-Formation „Falschgeld“ nach

Sankt Ottilien gelockt werden. Brand-

neu ist „Clash of Classroom – das Otti-

lianer Quizduell Lehrer gegen Schüler“

am Sonntag, 20. Juli, um 20 Uhr. Abge-

rundet wird das Programm von einigen
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Konzerten in Zelt, Schul- und Klosterkir-

che.
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Einige Schülergruppen stellten im Rahmen

einer Pressekonferenz vor, was die

Zuschauerinnen und Zuschauer beim

diesjährigen Circus St. Ottilien erwartet.

Foto: Circus St. Ottilien
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